
Hauenhorst

RHEINE-HAUENHORST. Die
Fahr- und Wandergruppe
Rheine-Hauenhorst infor-
miert über die Termine und
Veranstaltungen im Monat
August:
�  Mittwoch, 5. August: Vormit-
tagswanderung von etwa
drei Stunden Dauer mit
Siegfried Holtfort. Treffen ist
um 9.15 Uhr am Alten Rat-
haus in Rheine. Teilnahme-
beitrag für Nicht-Mitglieder
von zwei Euro.
�  Donnerstag, 6. August: „Kaf-
feetrinken und Klönen“ –
Stammtisch im Kaffeehaus
an der Bönekerskapelle um
15 Uhr. Anmeldung bei Ros-
witha Elixmann, Tel. 0152-
5345 0691
�  Donnerstag, 6. August:
Abendradtour circa zwei
Stunden Dauer mit Roswi-
tha Elixmann. Treffen ist um
18 Uhr am Elisabethplatz.
Verpflegung für unterwegs
sollte mitgeführt werden.
Von Nichtmitgliedern ist ein
Beitrag von zwei Euro zu
zahlen. Bei Regen fällt die
Tour aus.
�  Sonntag, 9. August: Wande-
rung plus Grillnachmittag
mit Andrea Becker und Josef
Rademacker. Die Tour dau-
ert etwa 3,5 Stunden, festes
Schuhwerk und eine mittle-
re Kondition sind Vorausset-
zung. Zum Abschluss ist ein
gemütlicher Grillnachmittag
geplant. Die Berechnung er-
folgt vor Ort nach Verzehr.
Treffen ist um 10 Uhr am
Elisabethplatz. Es werden
Fahrgemeinschaften gebil-
det. Anmeldung bei Josef
Rademacker, Tel. 02572-
7568.
�  Dienstag, 11. August: Nach-
mittagsradtour von etwa
vier Stunden Dauer mit
Claus-Dieter Ellerbrock.
Treffen ist um 14 Uhr am
Elisabethplatz.
�  Samstag, 15. August: Fahrt
zur Landesgartenschau in
Neuss. Von der Blumenhalle
bis zur Seeterrasse, vom al-
ten Geläuf auf der ehemali-
gen Galopprennbahn bis
zum historischen Hamm-

feldhof – die Landesgarten-
schau in Neuss zwischen
historischer Innenstadt, Ha-
fen und Rhein bietet span-
nende Themengärten, bota-
nische Besonderheiten und
wahre Blütenpracht. Die Ab-
fahrt des Busses erfolgt um
7.45 Uhr in Mesum, Kirche,
danach weitere Haltepunkte.
Anmeldung bei Margret Bre-
baum, Tel. 05971-13689, E-
Mail: | mbrebaum@

googlemail.com
�  Montag, 17. August: Bingo-
nachmittag um 15 Uhr im
Hotel Johanning. Anmel-
dung bei Inge Krenz, Tel.
05977-666, E-Mail:

| ingepeterkrenz@ewetel.net
�  Mittwoch, 19. August: Rad-
tour am Nachmittag von cir-
ca vier Stunden Dauer mit
Claus-Dieter Ellerbrock.
Treffen ist um 14 Uhr am
Elisabethplatz.
�  Dienstag, 25. August: Rad-
tour mit Roswitha Elix-
mann. Ziel ist der Biergarten
von Lintels Kotten. Auf dem
Rückweg ist ein kurzer Spa-
ziergang in einem verwil-
derten Garten geplant, in-
klusive „Regenwald live“.
Treffen ist um 13 Uhr am
Elisabethplatz.
�  Samstag, 29. August: Tages-
fahrt „Esterwegen und Pa-
penburg“ mit Wilfried Wien-
kamp und Rita Brüggemeier.
Geplant ist eine Führung in
der Gedenkstätte Esterwe-
gen sowie eine kurze Moor-
wanderung. Nach dem Mit-
tagessen im Hofcafé wird
das Freilichtmuseum in Pa-
penburg angesteuert. Ein
Rundgang steht ebenso auf
dem Programm wie eine
Bootsfahrt auf den Kanälen.
Den Abschluss bildet die
Einkehr im historischen Ka-
pitänshaus mit Buchweizen-
pfannkuchen und Tee. Die
Abfahrt des Busses ist um 8
Uhr in Mesum, danach Hau-
enhorst, Bahnhof, Persiluhr
und Marienkirche.
�  Anmeldung und nähere Auskünfte
bei Wilfried Wienkamp, Tel. 05971-
10814, E-Mail: | urlaubimwowa
@yahoo.com
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Von Franz Greiwe

RHEINE-MESUM. „Wir sind in
diesem Jahr restlos ausge-
bucht und haben sogar die
Teilnehmerzahl noch ein we-
nig auf 47 erhöht,“ freute sich
Anja Rickert über die Cari-
tas-Aktion „Verreisen ohne
Koffer“ (VoK) in diesem Jahr.
VoK findet seit 1990, als da-
mals das neue Pfarrheim in
Mesum eröffnet wurde, im
Gemeindezentrum der Pfarr-
gemeinde St. Johannes der
Täufer statt. Dazu bietet das
Pfarrheim als besonderen
Standortsvorteil ausreichend
geeignete Räumlichkeiten für
Begegnung, Unterhaltung
und Verpflegung und drau-
ßen im Park schattige Plätze
unter hohen Bäumen.

Das Angebot wendet sich
jedes Mal an ältere und be-
wegungseingeschränkte
Menschen im gesamten pas-
toralen Raum des ehemali-
gen Dekanates Rheine. Für
eine Woche gibt es für sie
„Urlaub direkt vor der Haus-
tür“. Das kommt immer gut
an, wie die große Resonanz
alljährlich beweist. „Die Teil-

nehmenden kommen aus al-
len Gemeindeteilen und sind
im Schnitt Mitte 80 Jahre alt“,
beschrieb Anja Rickert. Dies-
mal konnte sie als „Altersprä-
sidenten“ Annette Berkemei-
er und Adolf Schepers im Al-
ter von 96 und 97 Jahren be-
sonders begrüßen.

Der Ablauf der Woche ist
genau auf die Bedürfnisse
der alten Menschen abge-
stimmt. Täglicher Start ist
kurz nach Mittag, wenn alle
zu Hause abgeholt werden,
damit sie pünktlich um 14

Uhr in Mesum eintreffen.
Dort findet dann zunächst ei-
ne kleine Gymnastik statt
und es ist Zeit für Informatio-
nen und Gespräche mit Be-
suchern. So schauten etwa
aus dem Seniorenbeirat mit
Helga Niedoda und Andrea
Gedicke, der Abteilungsleiter
für Gesundheit und Alter im
Caritasverband Rheine, Mar-
kus Wixmerten oder Cari-
tas-Vorstand Dieter Fühner
und Bürgermeister Peter
Lüttmann vorbei.

Dem gemeinsamen Kaffee-

trinken folgte ein abwechs-
lungsreiches Programm, das
Hans-Jürgen Pehlke seit Jah-
ren zusammenstellt und mo-
deriert: Bingo-Spiel um Prei-
se mit Kathi Focke und ein
Film aus dem „Metropoli-Ki-
no für kleine Leute“ mit
Heinz Schulte ebenso wie ein
ökumenischer Gottesdienst
mit Pfarrerin Britta Meyhoff
und Pfarrer Thomas Hüwe.

Zu VoK gehört vor allem
Unterhaltung und Kurzweil,
Spaß und viel Musik zum
Hören und Mitsingen. Etwa

mit der KFD-Gitarrengruppe
St. Antonius unter der Lei-
tung von Margret Schepers
und den Neuenkirchener
Harmonikas mit Karin Brin-
ker. Einen besonderen Mo-
ment boten die Sängerinnen
vom Chor „Sudaruschka“
vom Verein „Kulturhaus Neu-
bürger“, geleitet von Angelika
Schmidt, mit ihrer der russi-
schen Folklore entlehnten
Tracht und einer feinen, gut
gemixten Darbietung russi-
scher und ukrainischer
Volksmusik, die sie unter-
haltsam auch immer in deut-
scher Sprache präsentierten.

Ihnen gehörte ebenso viel
Applaus und Dank wie allen
anderen Mitwirkenden sowie
den vielen hinter und vor
den Kulissen, wie Anja Ri-
ckert betonte: „Ohne die eh-
renamtlichen 20 Fahrer und
16 Helferinnen und Helfer,
die sich täglich abwechseln,
wäre eine solche Veranstal-
tung in Organisation und
Durchführung nicht mög-
lich.“ Da hob sie gern insbe-
sondere Uschi Beckmann
und Resi Üffing für die Orga-
nisation hervor.

Knapp 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei beliebter Aktion des pastoralen Raumes

Verreisen ohne Koffer und vor Ort

47 Menschen nahmen in diesem Jahr an der Veranstaltung teil und verreisten ohne Koffer. Fotos: Greiwe

Der Chor „Sudaruschka“ begeisterte die Teilnehmer mit seinem Auftritt.

RHEINE-ELTE. Der Jugend- und
Familiendienst (JFD) schließt
die Wichtelgruppe Räuber-
höhle am Schmidts-Kämp-
ken, und hat jetzt die Kinder
verabschiedet.

Unter der Leitung von Er-
zieherin Christiane Willer-
Droste konnten sich in den
vergangenen 20 Jahren viele
Kinder bis drei Jahre behut-
sam von ihren Eltern lösen
und erste Kontakte zu
Gleichaltrigen aufbauen. Die
Kinder wechseln nun gut ge-
rüstet in die Kita. „Es war ei-
ne tolle Zeit, die wir vor al-
lem draußen im Wald ver-
bracht haben“, blickt Willer-
Droste zurück.

Nachdem die Gruppen am
Standort JFD-Bildungsstätte
in Wadelheim und im Atri-
um Bildungshaus in Mesum
sowie das Vogelnest in Neu-
enkirchen bereits geschlos-
sen wurden, endet mit der
Räuberhöhle eine Ära.

„Die Nachfrage nach dem
Betreuungsmodell der be-
treuten Spielgruppe oder
Loslösegruppe wurde stetig
geringer und wir mussten die
Betreuungsarbeit leider be-
enden“, bedauert die Fachbe-
reichsleiterin der JFD-Bil-
dungsstätte, Inga Kroening,
die Entwicklung der vergan-
genen Jahre und dankt
gleichzeitig den Erzieherin-
nen und Betreuerinnen der
Räuberhöhle für ihr jahre-
langes Engagement und ihre
tolle pädagogische Arbeit.

Nichtsdestotrotz ist eine

Neuauflage an den Standor-
ten Wadelheim und Mesum
nicht ausgeschlossen. „Inter-
essierte Eltern können sich
gerne melden, sodass wir im
kommenden Jahr einen neu-
en Versuch starten“, teilt sie
mit. Die Wichtelgruppen se-
hen sich als behutsame Vor-
bereitung auf die Kita und
wenden sich an Kinder ab 1,5
Jahren. In einer kleinen
Gruppe erleben die Kleinen

einen strukturierten Vormit-
tag an drei Tagen in der Wo-
che, sodass sie erste soziale
Kontakte zu Gleichaltrigen
aufbauen und sich von ihren
gewohnten Bezugspersonen
lösen können.

�  Wer Interesse an einem Platz für
sein Kind ab August 2027 in Wadel-
heim oder Mesum hat, wendet sich
an Inga Kroening unter

| Inga.Kroening@jfd-rheine.de
oder unter Tel. 05971/91448-180.

Möglicher Neustart in Wadelheim und Mesum in 2027

Das Aus für die
Wichtelgruppe Räuberhöhle

Christiane Willer-Droste, Jutta Vogel, Kathrin Winter und Elke Horstmann
(von links) verabschieden die Kinder in die Kita und schließen die Räuber-
höhle. Foto: JFD Rheine

Von Susanne Menzel

BAD BENTHEIM. Seit dem 5. Fe-
bruar hat die Mathias-Stif-
tung aus Rheine den Betrieb
des Paulinenkrankenhauses
in Bad Bentheim eingestellt.
Als Grund führte die Stiftung
die fehlende Wirtschaftlich-
keit der orthopädischen
Fachklinik an. Unter dem
Dach des einstigen Beleg-
krankenhauses arbeiten aber
fünf eigenständige Mieter
weiter: die Orthopädische
Gemeinschaftspraxis, Physio-
fit, die Orthopädie Perick, die
Hautarztpraxis Dr. Ständer
sowie das Institut für Medizi-
nische Begutachtung. Doch
was ist mit den leerstehen-
den Krankenhausräumen?

Gibt es dazu Pläne? Soll die
Immobilie anderweitig ge-
nutzt oder gar verkauft wer-
den? Und was ist aus den
Plänen zum Bau eines neuen
Ärztehauses geworden? Fra-
gen, die die „Grafschafter
Nachrichten“ (GN) jetzt der
Mathias-Stiftung als Träger
der „Pauline“ gestellt haben.

Noch im April 2024 hatte
die Mathias-Stiftung bei ei-
nem Gespräch mit den GN
erklärt, der bereits zwei Jahre
zuvor angekündigte Bau ei-
nes neuen Ärztehauses solle
nun endlich realisiert wer-
den. „Baubeginn für das ÄP,
das Ärztehaus am Paulinen-
krankenhaus, ist noch in die-
sem Jahr“, hatten Kolja Wil-
ting, kaufmännischer Direk-

tor des Hauses, und Dr. Bernd
Ortloff, Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie, da-
mals verkündet. Bebaut wer-
den sollte dafür die Wiese
hinter dem rückwärtigen Teil
des Krankenhauses am Pauli-
nenweg in Bad Bentheim.
Vorgesehen war ein dreige-
schossiges Gebäude auf dem
bis dahin als Park genutzten
Gelände. 1.500 Quadratmeter
Nutzfläche waren für das
neue Haus vorgesehen. Im
Erdgeschoss sollten orthopä-
dische Praxen ihren Sitz er-
halten, für die beiden weite-
ren Etagen wurden noch An-
kermieter gesucht.

Der Bauantrag für die Er-
weiterung war gestellt, der
Stadtrat hatte eine dafür not-

wendige Änderung des Be-
bauungsplanes „Nr. 54 Pauli-
nenkrankenhaus“ bereits
2022 genehmigt. Nach Be-
kanntwerden der Schließung
der „Pauline“ im September
2025 hatte die Stiftung ange-
kündigt, weiterhin offen für
ein Investorenmodell zu sein,
nachdem der ursprüngliche
Investor von dem Projekt Ab-
stand genommen hatte.

Von einem Neubau ist in-
zwischen aber längst keine
Rede mehr. „Derzeit finden
Gespräche und Überlegun-
gen zur zukünftigen Nutzung
der Immobilie des ehemali-
gen Paulinenkrankenhauses
Bad Bentheim statt. Hierzu
stehen wir insbesondere
auch mit den derzeitigen
Mietern im Austausch, mit
dem Ziel, ihnen nach Mög-
lichkeit einen Verbleib am
Standort zu ermöglichen“,
sagt Jil Falk, Unternehmens-
kommunikation, PR und
Marketing für die Mathias-
Stiftung Rheine, auf GN-An-
frage. Mit konkreten Ergeb-
nissen oder Entscheidungen
sei voraussichtlich jedoch
erst zum Jahresende 2026
beziehungsweise im Laufe
des ersten Quartals 2027 zu
rechnen, erklärt sie im Auf-
trag von Kolja Wilting, ehe-
maliger Krankenhausdirek-
tor des Paulinenkrankenhau-
ses. Kolja Wilting hat bei der
Mathias-Stiftung heute die
Funktion als Leiter Zentral-
bereich Finanzen, Control-
ling und Erlösmanagement
und als Krankenhausdirektor
Geriatrische Rehaklinik Met-
tingen.

Nachnutzung des Krankenhauses in Bad Bentheim

„Pauline“: Das sagt die Mathias-Stiftung

Das ehemalige Paulinenkrankenhaus in Bad Bentheim. Foto: Werner Westdörp (Archiv)
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